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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

früher war jeder Mensch froh, wenn er etwas zu essen hatte 
und satt wurde. Getreidegrütze, Brot und Kartoffeln waren die 
Hauptnahrungsmittel für die Bevölkerung. Die Menschen muss-
ten dabei körperlich schwer arbeiten.

Heute sind viele von uns sogenannte „Schreibtischtäter“. Wir 
bewegen uns wenig, essen aber dafür viele reichlich fett- und 
zuckerhaltige Lebensmittel. Wir legen an Gewicht zu und wer-
den immer dicker. Das kann doch nicht gut sein! So greifen wir 
dann zu Light-Produkten, die weniger Fett enthalten (dafür aber 
oft mehr Zucker) oder unterwerfen uns diversen Diäten.

Die Entwicklung unseres Essverhaltens sowie deren Resümee zeigen diese Kopier-
vorlagen. Möge jeder seine eigenen Folgerungen für die Gesundheit daraus ableiten 
– Vorschriften sind entschieden weniger effektiv als Selbsterkenntnis. Und was uns 
als gesund suggeriert wird, ist es oft nicht. Mit Werbung wird aber gutes Geld verdient.

So sollen unsere Schüler ihr Essverhalten genau betrachten und Unterschiede zwi-
schen „gestern“ und „heute“ feststellen. Was war früher besser? Bestimmt nicht alles!

Aber genau wie die Mode unterliegt auch unsere Ernährung stetem Wandel. Welche 
Ernährungstrends liegen in unserer Zeit vorn? Ist alles gut und richtig, was uns täglich 
durch die Medien angepriesen wird?

Ernährung ist nicht das gleiche wie Gesundheit, doch sie spielt eine große Rolle für 
unser Wohlergehen. 

In diesem Sinne – frohes Lernen und viel Erfolg mit den vorliegenden Kopiervorlagen  
wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Gabriela Rosenwald

Vorwort

Hinweise für Lehrer:

Die Kopiervorlagen dieser Lernwerkstatt lassen sich unabhängig voneinander im normalen Unterricht ebenso 
einsetzen wie in der Freiarbeit, z. B. in Form von Wochenplanarbeit oder Stationenlernen. Die Aufgaben um-
fassen verschiedene Fachbereiche, z. B. Biologie, Sachkunde, Erdkunde, Deutsch. Wichtig wäre die Möglich-
keit des Internetzugangs für die Schüler und/oder aber die Bereitstellung von verschiedenen Büchern (z. B. 
Duden, Biologiebuch, Lexika o. ä.) zur Erarbeitung bestimmter Aufgaben.

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA
GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe
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Seite Titel begonnen erledigt

Name:

Klasse:

Arbeitspass
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Aufgabe 1:  Setze die folgenden Wörter sinnvoll in den Text ein.
EA

Grütze  –  Fleisch  –  Rotkohl  –  Brot  –  Wurzeln  –  Döner  –  Mehl  –  Weltkriege  
–  Kartoffelanbau  –  Fertiggerichte  –  Larven  –  Zusatzstoffe  –  Wildgerichte

Die ersten Menschen ernährten sich von Pflanzen, Früchten 

und , von Insekten und ihren  

. Die Menschen waren froh, wenn 

sie ihren Hunger stillen konnten.

Dann wurden Tiere erlegt und   

wurde gegessen. Nachdem die Menschen sich das Feuer 

nutzbar gemacht hatten, war die Nahrung sicher auch wohlschmeckender und vor allem 

besser verdaulich.

Durch das Zerkleinern oder Mahlen der Früchte gelangte man zum . 

Getreidebreie und  fanden Anklang.

In Deutschland kam durch den „Alten Fritz“ (Friedrich der II.) der  

zum Einsatz. Neben Brei und  machten nun auch die Kartoffeln 

die Bevölkerung satt.

Die „bessere Gesellschaft“ leistete sich dazu umfangreiche Fleisch- oder 

. Es kamen zwei , wo fast jeder froh war, 

wenn er überhaupt etwas zu essen hatte.

Unsere (Ur)Großmütter, angetan mit einer hübschen Schürze und oft mit einem  

Kochbuch bewaffnet,  standen noch stundenlang am Herd, um eine leckere Sonntags-

mahlzeit zu bereiten: Braten, Klöße und . Das hat sich weit- 

gehend geändert.  und Convenience-Produkte eroberten die Küche.

Nach dem 2. Weltkrieg ging es dann langsam los, Essen wurde zur Kultur.

Currywurst, Pizza, Burger und  eroberten nach und nach das Land, 

und man begann, über Ernährung nachzudenken und zu fachsimpeln. Doch viele  

junge Menschen bevorzugen mittlerweile wieder naturbelassene Lebensmittel ohne  

weitere .

!

I.    Ernährung früher – die Geschichte


